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Background RNS
• BAZ (Prävention)

•  EPIK-Netzwerk (Jugendliche und junge Erwachsene)

• Verein Neustart – Bewährungshilfe

• Psychotherapieausbildung ÖGATAP
•  Fachspezifikum Katathym Imaginative Psychotherapie, KIP



o Bundesweite Anlaufstelle für Angehörige, Bezugspersonen, Betroffene

• 0800 20 20 44 (Mo – Fr von 10.00 – 15.00)
• office@beratungsstelleextremismus.at
• www.beratungsstelleextremismus.at
• beratungserfahrenes Team: 

türkisch, deutsch, englisch, arabisch, persisch
• kostenfrei, anonym, vertraulich

o  Mobiles Beratungsteam

o  Weitervermittlung an regionale Beratungsstellen und
     andere Beratungseinrichtungen 

Beratungsstelle Extremismus



EPIK-Netzwerk
o ExtremismusPrävention, Intervention & Kommunikation

• Gegründet 2015

o  AnsprechpartnerInnen an jedem Standort

• Berufsausbildungszentrum

• Gutheil-Schoder Gasse 17, 1230 Wien



FB: Jamal al-Khatib



die Presse, 5.8.2016



Extremismus
…eine Annäherung I



Flüchtlinge sind 
Sozial-

schmarotzer, die 
dem Sozialstaat 
auf der Tasche 

liegen.

Gewalt darf nie 
angewendet 

werden und ist 
immer falsch.

Österreicher sind 
rassistisch.

Alle Menschen 
sind frei und 

gleich an Würde 
und Rechten 

geboren.

In Öffis dürfen 
keine 

alkoholischen 
Getränke 

konsumiert 
werden.

Alle Menschen 
sind vor dem 
Gesetz gleich.

Tiere haben auch 
Gefühle und sind 

keine Dinge, 
deshalb esse ich 

sie nicht.

Man darf kein 
Tier un-

gerechtfertigt 
schlagen, oder 
erschrecken.

Es stört mich, 
wenn Leute in 

der Straßenbahn 
nicht Deutsch 

reden.

Frauen und 
Männer sind 

gleich viel Wert.

Eltern dürfen 
ihre Kinder nicht 

schlagen.

Lehrer dürfen 
Schüler nicht 

schlagen.

Die letzten 
Terroranschläge 
fand ich super!

Alle 
Tschetschenen 

sind 
gewaltbereit.

Jeder hat das 
Recht, in 

anderen Ländern 
 vor Verfolgung 
Asyl zu suchen 

und zu genießen.



Extremismus
…eine Annäherung II

o lat. „extremus“, der Äußerste

o existiert nicht alleine 

o immer im Verhältnis zu einem anderen Wert

o äußerster Gegensatz von einem Prinzip oder Standpunkt



Woran würde ich erkennen, dass 
ich fanatisiert bin?

Woran würde mein Umfeld 
erkennen, dass ich fanatisiert bin?

Welche extremen Anteile habe ich 
in mir?



Fanatismus

Verschwörungs
-theorien

Anders-Sein
nicht Zulassen

Absolutheits-
anspruch

Dichotomes 
Weltbild

Freund-Feind-
Schema

Legitimieren & 
Zulassen von 

Gewalt

Gruppenbezogene 
Menschenfeindlichkeit

Pauschalisierende 
Ablehnung

Negativ-
spirale

Nicht offen 
für 

Positives

Zwang



Extremismus

Radikalismus

Fanatismus



Jugend und 
Adoleszenz
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Jugend:
Münchner illustrierte Wochenschrift
für Kunst und Leben, 1896



Rechtlich
o (Un)mündige  Minderjährig

o Strafrechtliche Altersgrenzen : 14 / 16 / 18 / 21

o Jugendschutzgesetz: nicht bundeseinheitlich

o Bundesjugendförderungsgesetz: bis zum 30.  Lebensjahr

o UN-Konvention über die Rechte des Kindes: 18
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Gefühlt
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Weitere relevante Perspektiven

o Biologisch
• Zweiter Gestaltwandel und Sexualreife

o Psychologisch
• Youth & emerging adulthood
• Breites Spektrum an Reaktionsmustern. „kritische Lebensereignisse“, psychosoziale 

Reife

o Pädagogisch
• Entwicklungsaufgaben
• Bewältigungsfallen

o Soziologisch
• Rollenübergänge, soziale Platzierung, Abhängigkeit/Zwang, 

Selbstständigkeit/Individualisierung
• Entstrukturierung
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Adoleszenz
o Äußere und innere Wandlungen, vermittelt durch individuelle 

Verarbeitungsformen = psychosozialer Möglichkeitsraum

o Zwischenstellung doppelter Fremdheit: weder Erwachsen noch Kind

o Auseinandersetzung mit der eigenen sozialen und geschlechtlichen 
Rolle sowie der bedeutsamer Anderer

• Cliquen als Orte der Meinungsbildung und Vergewisserung

o Lebensplanung als „Lotterie aus der Wartesaalposition“ (Bakic)
• Unberechenbarkeit des individuellen Konkurrenzkampf um soziale 

Platzierung
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Radikalisierungsprozess individuell
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Textdiskussion
Grundsätzlich will ich geliebt werde. 
Wenn ich nicht geliebt werden kann,
will ich respektiert werden.
Wenn ich nicht respektiert werden kann,
will ich anerkannt werden. 
Wenn ich nicht anerkannt werden kann,
will ich akzeptiert werden.
Wenn ich nicht akzeptiert werden kann, möchte 
ich auffallen. 
Wenn ich nicht auffallen kann,
möchte ich gefürchtet werden.
Wenn ich nicht gefürchtet werde,
möchte ich gehasst werden.
 

Marc
Sageman,
geb. 1953



Fanatisierungsprozess I
o Grundlage: Was radikalisiert Jugendliche?

• Mangelnde Ausbildungsperspektive
• Mangelnde Jobperspektiven
• Mangel an Anerkennung 

• Umfeld
• Gesellschaft

• Mangel an Identität und Sinn
• Mangel an stabilen Beziehungen

• Diskriminierungserfahrung
• Radikale Ansichten in der Peer-Group
• Gewalterfahrungen



Fanatisierungsprozess II
o Erwartungshaltung: 

• Neustart
• Geborgenheit
• Aufmerksamkeit (u.a. durch Provokation)
• Antworten auf schwierige Fragen
• Akzeptanz
• Wertschätzung
• starkes Gruppengefühl



Fanatisierungsprozess III
o Angebotsseite: Was bieten fanatische Gruppen an? 

• Spektakuläre Aktivitäten
• Sinnstiftende Aktionen

• Verbreitung der Ideologie
• Erklärungen von komplexen Phänomenen

• Schulung
• Einteilung in Gut und Böse
• Anwendung von Gewalt als einfach Problemlösung
• Zusammengehörigkeit



Zick/Küpper/Hövermann 2011:92

Aber … 
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Handlungsansätze
Anhang

24



Erkenntnisleitende
Fragestellungen I

o Falleinschätzung:
o Wie extrem/fanatisch würde ich den_die Betroffene_n 

einschätzen und warum?

o Bestehendes Wissen:
o An welche Fälle aus meiner Vergangenheit erinnert mich 

dieser Fall?
o Wie haben erfolgreiche Strategien damals ausgesehen?



Erkenntnisleitende
Fragestellungen II

o Kontext und Arbeitsauftrag:
o Wie kommt der Fall zu mir? Was macht ihn für mich zu 

einem Fall von Extremismus?
o Bewege ich mich noch im Rahmen meines professionellen 

Arbeitsauftrages?

o Eigenen Standpunkt reflektieren:
• Was löst der Fall in mir aus? Welchen möglichen 

Wertvorstellungen, oder sogar Vorurteile bedient dieser 
Fall in mir?



Zum Weiterlesen…
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